
Andres
er

„Denn sıehe, ich l eın Neues
schaffen, Jetzt wächst auf,
erkennt ıhr’s enn nıcht?“
(Jes 43,19a)
/ur Jahreslosung für 2007

Ob WIT wollen oder nıcht, WIT en In eiıner Welt, In der WITr VOoNn em
und Neuem umgeben SINd. Wır kommen VOoNn diıesen egriffen nıcht los S1e
können sehr unterschiedliche Bedeutungen en S1e können N entweder
Mut geben oder U1l einschüchtern. S1e können gegensätzlıch se1in oder aber
auch sıch erganzen. Das Neue wächst N dem en hervor, und das Neue
beinhaltet das Ite So ist mıt der Zeıtzählung. So ist mıt dem Men-
schen, der sıch auf dem Weg Neuem efindet, zugle1c aber

se1lner Vergangenheıt äng Es 1st wiıchtig, das Wesentliche bewah-
ICH, dıie eigene Identität, sıch selbst erhalten. ugleıc ist der Mensch mıt
sıch selbst und mıt der Welt unzufrieden. Er 111 eıiın anderer IrgendWwoO
anders SeIN. Er sehnt sıch nach Veränderung und auf S1E auf reale
oder iımagınäre. TO egenden In den Büchern und auf der Kınoleinwand
ermöglıchen S1E U1l für eınen Augenblıck. In W ahrheıit pricht dAese selbst-
erdachte, vıirtuelle Welt VOon der ngs VOTL der /ukunft Am meısten beängs-
tiıgend ist dıe efahr der Anpassung das Unnormale. ıne Sıtuatiıon, In
dıe dıe Worte des esa] buches eigentlıch ergehen.

Der chrıistliche Gilaube bliıckt vorwarts, pricht ermutigend Vo Neuen.
ugleıc denken WITr dıe Vergangenheıt und suchen In der für
UNSCICH CGilauben ıne rundlage. Wır en das Ite und das Neue lesta-
ment. Im nterschIel den Relıgionen, dıe dıe edeutung des Einzelnen
Urc dıe U1l umgebende Natur erklären oder dessen Sınn 1mM ew1gen KreIls-
auf des Menschenlebens fınden, OTIeNDar' sıch Uu1lls (jott In der Geschichte
Se1 der Auszug Abrahams N Ur oder dıe Flucht des es Israel N
Ägypten In das verheißene Land (jott ewiırkt Neues. „Nachdem
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ANDRES PODER

(jott vorzeıten VvielTac und auf vilelerleı Weılise eredet hat den V ätern
urc dıe Propheten, hat In diesen etzten agen Uu1lls eredet urc den
h c4’ sagt der TE dıe Hebräer 1’ 2) Ireffen sıch hıer nıcht der
Anfang und das Ende, das Vergangene und das Kommende‘? Erscheint hıer
nıcht W d> über dıe Geschichte hınausragt und In iıhren Gang chöpfe-
sch eingreıft ? Man erinnert sıch den edanken Augustıins, nach dem
dıie eıt mıt der Welt erschaffen sSEe1 DIe Begegnung mıt dem ew1gen (jott
In der eıt überbrückt Spaltungen, und dıe Unwıssenheıt zwıschen Alt und
Neu dem Menschen, sıch selbst inden Was können WIT a1sSO VOon

(jottes Handeln In der Geschichte und be1 den Menschen sehen und lernen?
DIe Botschaft des esa] buches 1st gerichtet das unterdrückte Volk,

dıie Menschen In der Fremde, In der babylonıschen Gefangenschaft. der
auch dıe, dıe In Niıchen Verhältnissen SINd. DIiese S1ıtuation 1st
erträglıch, we!ıl S1E unumkehrbar scheımnt. S1e 1st VOon Hoffnungslosigkeıt,
J raurıgkeıt, Müdıgkeıt und Schlaffheıt gekennzeıchnet. DIes 1st auch dem
heutigen Menschen nıcht TEM\! 1C selten en WIT 1N1SCIC urzeln,
SCIC Freunde oder S Uu1lls selbst verloren. Der moderne Mensch wırd VOon Re-
sıgnatıon und Stress edrückt ber der chöpfer ist Werk, macht es
neu! In der Wüste des Lebens g1bt eınen Weg und 1e das W asser es

auf, Gefangene fiınden ıhren He1imweg, Rulmen werden aufgebaut. Eın
olches Bıld Vo Handeln (jottes und be1 den Menschen wırd Uu1lls In
diesem Kapıtel des Jesajabuches, N dem der anfangs zıt1erte Vers stammt(t,
VOL ugen gemalt. DIes ist weltaus mehr, qals WITr erwarten N ZUtrauen
och wunderbarer ist jedoch, dass WITr dıies mıt den Glaubensaugen erkennen
und vVOLWCO sehen können, USdl dann, WL außerlich noch es beıim en
ist Wır Ww1ssen Ja, dass (jottes (jüte und Barmherzıigkeıt nıcht Ende SINd.

In der Geschichte StTiands <1bt das e1spie der langen Besatzungs-
Jahre, In denen dıe enrhneı der Gesellschaft dıe offnung auf Wiıedererlan-
SUNS der Unabhängıigkeıt aufgegeben hatte Unter den Kırchenmıitglıiedern
gab aber derjen1gen, dıie sagten: „Lange ann nıcht mehr
weıtergehen; er oder später wırd diese eıt e1in Ende aben; denn der
gerechte (ijott ebt und wiırkt.“ Der (Gilaube hat In der W üste den Weg SC
sehen, ist gewachsen und hat TUC etragen. Das Neue bemerken, das
VOon (jott ewırkt wiırd, bedeutet oflfnung auf dıe /ukunft hne das Neue

dıe /ukunft Nur dıe Vergangenheıt sıch fort und hat Bestand
Der Psalmıst sagt „ Verbirgst du deın Angesıicht, erschrecken s1e;
vergehen S1E und werden wlieder au Du sendest N deinen Odem,
werden S1E geschaffen, und du machst 1ICU dıe (iestalt der Ed“ (Ps —
30) Der Prophet redet VOoNn (jott WIeE VOon eiınem Landschaftsarchıtekten
andert dıe Lebenshaltung und dıe Bezıehungen zwıschen den Menschen,
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„DENN F ICH WILL HIN

stÖt dıe Mächtigen VO ron, ammelt se1in Volk, lässt se1in eIC das
eIcCc Gottes, OTITTenNDar werden. DIe Verheißung Vo Anfang des apıtels
präzısiıerend: In Jesus Chrıistus hat N erlöst und N be1 UNSCICH Namen
gerufen; WITr sınd se1n! Jes 43,1)

Wıe viele werden heute auf den aufmerksam, der „„VOL N WIeE eıiın e1Is
und WIE ıne urze AdUS$s dürrem Trareıiıc aufschoss‘ Jes Das Wert-
ollste und Entscheidendste für 1SCIC Ex1istenz ann In der Welt Oft qals
bedeutungslos erscheıinen. Wır übersehen kleine Detauıils, machen Uu1lls keıne
Mühe, stille us1ı hören:; 11UT dıe außerordentlichen Ereignisse inden
iıhren Weg In dıie Nachrichten DIie Menschen sınd Vo gesellschaftlıchen
Fortschrıtt, VOon der sıch außerlich erneuernden Welt, VOoNn modernen Häu-
SCII] und Autos, Popstars und arts In ann S!  TI DIe heutige (ije-
sellschaft 111 Innovatı v se1n: dıe Neuheıt ist Z/UT Handelsware geworden.
och der Mensch selbst wırd dadurch nıcht 1IC|  u Am Konsum Oorientierte Ich-
/Zentriertheit und Selbstlhıiebe verdunkeln 1elmehr den menschlichen Geılst,
machen ıhn rücksıichtslios und NSCH ıhn ein

Es <1bt keıne rößere Gefangenschaft und eın schwıer1geres Exıl qals dıe
ünde, dıe Uu1lls VOon (ijott DIies ist dıe eigentliıche Not des Menschen.
DIies ist der Ort, In dem das Vergangene ıne negatıve edeutung erhält, In
dem sıch Jeder Mensch qals alter dam erweılst, der das Paradıes verloren
hat DIiese S1ıtuation ann 1INan nıcht ınfach verbessern, reparıeren und CI -

CUuCI1H Was WIT brauchen, 1st Neues dıe Versöhnung und dıie nade,
dıe In Jesus Chrıistus erschıenen SINd. „Darum Ist Jjemand In Chrıstus, ist

ıne 1IICUC Kreatur: das Ite 1st vVELSANSCH, sıehe, Neues ist geworden‘‘,
versiıchert der Apostel Paulus (II KOor 5’ 17) Chrıstus, das amm Gottes, tragt
dıe Uun! der Welt DIe (Gijemelnnschaft mıt (jott ist wliederhergestellt! Kann

noch ıne radıkalere Anderung geben ? ıne noch wıchtigere Erneuerung?
„Sıehe, ich mache es 1ICU 1° sagt der Herr In der Offenbarung des ohan-
11C$ Wohl auf dAese 1ICUC Wiırklıiıchkeit blickt auch der Prophet des
en Testaments. Und In dem Kapıtel, In dem SONS aufgerufen wırd, sıch

das Vergangene erinnern, gebietet der Prophet In dem UNSCICI ahres-
losung vorangehenden Vers, VELSCSSCH. „Gedenkt nıcht das Frühere
und achtet nıcht auf das org  co Jes lasst das los!

Erinnerungen können dasjen1ıge se1n, W d> dıie Sehnsucht abhtötet. arau
en bemerkenswerte enker VOoON heute aufmerksam emacht. Das (ije-
dächtnıs verlangt ämlıch nach ege, dıe dıe I Energıie In Anspruch
nehmen annn In eiıner (Gjemennschaft In der Fremde, WIE auch dıie
en In Babylon oder dıe estnıschen Flüchtliınge erst VOL kurzem WAaLCII,
werden immer wılıeder dieselben Geschichten N der Vergangenheıt erzählt
S1e beginnen, iıhr e1igenes en ühren S1e esseln den Menschen auch
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ANDRES PODER

dann noch, WL anderswo dıie eıt längst vorangeschrıtten ist Dem (ie-
dächtnıs genugt das durchaus, ist durchsıicke: VOoON seinem eigenen Leıden
Je kleiner aber der Freundeskreıis und Je einsamer der Mensch wiırd, desto
mehr vergıisst und desto mehr sehnt sıch. DIiese Sehnsucht Öffnet
1SCIC ugen für das Neue, S1E konzentriert sıch auf das, W d> VOTL N ist
Und VOL dem ewıgen (jott Sınd WITr letztendlich alle alleın Diese Sehnsucht
bedeutet e1in ffenes Herz für das Wort Gottes, für se1ln Handeln uNs, S1E
bedeutet das Vertrauen auf Chrıstus, VOon dem alle ınge sınd und WIT
ıhm Kor 5,6) DIe geschıichtliıche Offenbarung (jottes In Jesus Chrıistus
macht dıe /ukunft hoffnungsvoll und das Neue erkennbar. „Ich C
W d> ahınten Ist, und strecke miıch N nach dem, W d da OLl ist dem
Sliegespreis der hımmlıschen Berufung (jottes In Chrıistus Jesus“
„Es ist aber noch nıcht fIfenbar geworden, W d WITr se1ln werden. Wır W1Issen
aber: Wenn fIfenbar wırd, werden WITr ıhm gleich se1n””, sagt der erste
TE des Johannes 3,2)

Wenn WITr Chrıistus das makellose, vollkommene und gerechte
amm Gottes, In welchem Uu1lls dıe 1€e' (jottes sucht und reittet lauben
und auf ıhn vertrauen, sınd WITr In dıe Verwandlung In ıhm und auf ıhn hın
mıtgerıissen. Der Gilaube 1st eschen Gottes, ıne abe Er ist eın Besıitz,
der bewachen und schützen ist Er ist eın Talent, das WIT egraben
üUurften Der (Gilaube ist ıne Lebenswelıse, dıe praktızıeren, eken-
1ICH und realısıeren g1ilt Er eiIınde sıch In ständıger ewegung und 1m
W achstum. Der (Gilaube der Miıtteilung. Er hat immer ıne SO7zZ71ale
Dimensıion. Wer selnen CGilauben für sıch behält, verlıert ıhn Der (Gilaube 1st
keıne prıvate aCcC Kırchenmauern Sınd keıne /ufluchtsorte des aubens
Wır rfahren dıies sehr eutlc In Eistland DIie Kırche ist hıer schon längst
keıne Staatskırche, SUS al keıine Volkskıirche mehr Das Potenzıal der Kırche
äng diırekt davon ab, WIE erns ıhre Mıtglıeder iıhren CGilauben nehmen, WIE
verantwortungsbewusst und glaubwürdıg S1E adurch Chrıistus darstellen und
bezeugen. Immer mehr tellen WIT fest, dass dıie Kırche In der heutigen Welt
VOL em ıne Miıssionskıirche se1ln 11USS Denselben edanken habe ich
auch viele kırchenleıitendt Personen In Skandınavıen, England und Deutsch-
and außern hören. Es scheımint dıie Herausforderung des heutigen Europa
sSeIN. In demselben Kapıtel des Jesajabuches, In dem 1SCIC J  Treslosung
steht, ein1ge Verse später aber, sagt (ijott ‚„„Das Volk, das ich MIır bereıtet
habe, soll meınen Ruhm verkündıgen” 21) Vıelleicht 16g gerade hıerın
e1in CUl Anfang für das Abendland?

DIe Verkündıgung des Propheten etrifft das Ende der babylonıschen
Gefangenschaftt. 1ele der Umgesıedelten hatten sıch angepasst, hatten sıch
dortige Sıtten und fremde Glaubensvorstellungen eigen emacht. S1e
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‚DENN F ICH WILL HIN

hatten sıch mıt der Niederlage und mıt dem Untergang des es abgefun-
den DIe Ireuen beharrten Jjedoch iıhren Glaubensüberlieferungen. S1e
vergaßen nıcht den Gott, der S1E auch früher Urc dıe schwıerıgen /eıiıten

hatte DIe ele  en iingen d diese alten Überlieferungen
sammeln, S1E 1ICU durc  enken und für das en anzuwenden. Aus der
eıt 1mM E x1l wurde ıne eıt der geistigen Erneuerung, ıne Art Reforma-
t10n. „Und stellt euch nıcht dieser Welt gleıich, sondern andert euch Urc
Erneuerung Siınnes“ ruft Uu1lls der Apostel Paulus auf Röm 12,2) Ist

nıcht auch für Uu1lls der Zeıt, UNSCICH lsTlıchen urzeln zurückzu-
kehren, In den gemeınsamen Dokumenten des heutigen Europa UNSCICIN

CGilauben (jott Ausdruck verleiıhen? Ist nıcht dıe relıg1öse Erneuerung
1SCIC erste Priorität”? Diejenigen, dıe dıie gute Botschaft (jottes prophe-
tisch mıtgeteılt wurde, konnten das keimende Neue selbst rleben Mıiıt dem
Erlass VOon Önıg Yyros VOoON ersien erhielten S1E das eC nach Jahrzehnte
dauerndem Aufenthalt In der Fremde wlieder heimzukehren nach Jerusa-
lem und Juda Das I Kapıtel erzählt davon, WIeE (jott se1in Volk N

en Hımmelsrichtungen ammelt. DIies etrifft auch uns „Kommt her
mMIr, alle, dıe ıhr mühselıg und eladen se1d; ich 111 euch erquicken“ sagt
der Herr Jesus (Mt Der Friede mıt (jott Urc se1in Kreuz macht
möglıch Das ist wahrlıch der Hausfrieden

DIie Botschaft des Jesajabuches ermutigt U1l und inspırıert U1l Taten
S1e fordert Uu1lls auf, das Evangelıum verkündıgen, den Heimweg
hen, (Gjemennschaft aufzubauen. Das ist 11SC Anteıl Ob und W aLUlll MOg-
ıch i1st‘? Ist nıcht der Mensch derjen1ge, der dıe Welt verändert? Ist nıcht der
Mensch derjen1ge, der In der W üste (järten chafft und dıe Stromric)  ng
der Flüsse umkehrt? (jeraten WITr el nıcht In Versuchung, se1ln wollen
WIeE (ijott”? (jenau darın 169 Jedoch dıe Uun! Wır ollten (jottes na Nnıe
unterschätzen, noch seine Wohltaten vergessen! „Sıehe, ich 111 eıiın Neues
schaffen!“‘, sagt (ijott. uch 1N1SCIC guten er sınd Früchte seINESs Han-
eins Das ückgrat für 1ISC Vermögen ist se1in Iun „Ich, ich bın der
HERR, und außer MIır 1st eın Heı1lland““ sagt (jott seiınem olk Jes
43,1 1) och mehr .„Nıcht, dass du miıch gerufen hättest, Jakob, oder dass
du dıiıch miıch gemüht hättest, Israel ber MIır hast du Arbeıt emacht
mıt deinen Sünden und hast MIır= emacht mıt deinen Miıssetaten““ Jes

„Ich, ich ılge deine Übertretungen meı1netwiıllen und SC
en deiner Sünden nıcht““ Jes Der 1C des Propheten oreıft
OTLaus auf dıe TO| Botschaft des Neuen Testaments: (jott 1€e' uNs, dıie
sündıgen Menschen! Mıiıt den Worten des postels Paulus ‚„„Gott aber CI -

welst seine 1€e' Uu1lls darın, dass Chrıstus für Uu1lls gestorben 1st, qals WIT
noch Sünder waren“ Röm 5,8)
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Das en In der na (jottes ist WITKI1IC neu! Es ist das ew1ge
en urc den gestorbenen und auferstandenen Herrn ist auch für Uu1lls

der 1o0od besiegt, und eıiın CUl Hımmel und ıne 1ICUC Erde auf uns

Diese Botschaft vCImMaS auch 1SCIC heutige Welt und UNSCICH heutigen
Menschen Rücksichtslose werden rücksıchtsvoll, Angstliche
mut1g, arlllOose stark, Sünder erecht. An keinem Jag oder In ke1-
1CIM CUl- (ut N anderes Not qals dıie nade, In der der Herr U1l

urc se1in Wort leıitet und Urc seınen (ie1lst erleuchtet. Seine na wırd
N genügen!
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